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(54)  Pressmantel  für  eine  Pressvorrichtung 

(57)  Preßmantel  (1)  aus  flexiblem  Material  für  eine 
Preßvorrichtung  zur  Entwässerung  einer  Materialbahn 
in  einem  Preßspalt,  wobei  sich  der  Preßmantel  (1)  quer 
zur  Bahnlaufrichtung  (I)  über  einen  Preßbereich  (P),  der 
der  Breite  des  Preßspaltes  entspricht,  und  über  sich  an 
beiden  Seiten  anschließende  Randbereiche  (R) 
erstreckt  und  auf  seiner  Außenseite  mit  Vertiefungen  (3, 
4)  zur  Wasseraufnahme  versehen  ist,  und  wobei  zur 
Vermeidung  von  Beschädigungen,  insbesondere  Riß- 
bildungen  bei  gleichzeitig  unverändert  guter  Wasserauf- 

F I G . 1  

nahmeleistung  des  Preßmantels  (1)  die  Vertiefungen 
(3,  4)  an  beiden  Seiten  des  Preßmantels  (1)  jeweils  in 
einem  äußeren  Bereich  (A),  der  innerhalb  des  Preßbe- 
reiches  (P)  beginnt  und  sich  bis  in  den  Randbereich  (R) 
hineinerstreckt,  durch  eine  Vielzahl  von  in  Bahnlaufrich- 
tung  (I)  in  ihrer  Länge  begrenzten  Ausnehmungen  (3) 
und  im  verbleibenden  inneren  Bereich  (B)  durch  im 
wesentlichen  in  Bahnlaufrichtung  (I)  ununterbrochen 
erstreckte  Rillen  (4)  gebildet  sind. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Preßmantel 
aus  flexiblem  Material  für  eine  Preßvorrichtung  zur  Ent- 
wässerung  einer  Materialbahn  in  einem  Preßspalt, 
wobei  sich  der  Preßmantel  quer  zur  Bahnlaufrichtung 
über  einen  Preßbereich,  der  der  Breite  des  Preßspaltes 
entspricht,  und  über  sich  an  beiden  Seiten  des  Preßbe- 
reichs  anschließende  Randbereiche  erstreckt  und  auf 
seiner  Außenseite  mit  Vertiefungen  zur  Wasserauf- 
nahme  versehen  ist. 

Ein  derartiger  Preßmantel  ist  aus  der  DE  44  01  580 
A1  bekannt.  Der  in  dieser  Druckschrift  beschriebene 
Preßmantel  ist  über  seine  gesamte  Breite  mit  in  Bahn- 
laufrichtung  erstreckten  Rillen  zur  Wasseraufnahme 
versehen.  Zusätzlich  können  weitere  Rillen  oder  Boh- 
rungen  vorgesehen  sein,  die  die  Elastizität  des  Preß- 
mantels  erhöhen  sollen,  jedoch  nicht  zur 
Wasseraufnahme  ausgebildet  sind. 

Die  über  die  gesamte  Breite  des  Preßmantels  vor- 
gesehenen  Wasserrillen  haben  den  Nachteil,  daß  im 
Laufe  der  Zeit  Beschädigungen,  insbesondere  in  Form 
von  Rissen,  auftreten,  da  der  Preßmantel  im  Bereich 
der  Rillen  geschwächt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Preßmantel  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  die  Gefahr  von  Beschädigungen  des  Preß- 
mantels,  insbesondere  von  Rißbildungen,  verringert 
wird,  ohne  daß  dadurch  die  Entwässerungsleistung  des 
Preßmantels  herabgesetzt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Vertie- 
fungen  an  beiden  Seiten  des  Preßmantels  jeweils  in 
einem  äußeren  Bereich,  der  innerhalb  des  Preßberei- 
ches  beginnt  und  sich  bis  in  den  Randbereich  hineiner- 
streckt,  durch  eine  Vielzahl  von  in  Bahnlaufrichtung  in 
ihrer  Länge  begrenzten  Ausnehmungen  und  im  verblei- 
benden  inneren  Bereich  durch  im  wesentlichen  in  Bahn- 
laufrichtung  ununterbrochen  erstreckte  Rillen  gebildet 
sind. 

Durch  die  Rillen  im  inneren  Bereich  des  Preßman- 
tels  wird  eine  ausreichende,  gegenüber  herkömmlichen 
Preßmänteln  praktisch  nicht  herabgesetzte  Entwässe- 
rungsleistung  des  Preßmantels  gewährleistet,  während 
durch  die  in  ihrer  Länge  begrenzten  Ausnehmungen  in 
den  beiden  äußeren  Bereichen  Rißbildungen  verhindert 
werden.  Es  wurde  nämlich  festgestellt,  daß  Beschädi- 
gungen  hauptsächlich  im  Übergangsbereich  zwischen 
dem  Preßbereich  und  dem  jeweils  angrenzenden  Rand- 
bereich  auftreten.  Zwar  können  auch  bei  den  in  ihrer 
Länge  begrenzten  Ausnehmungen  in  den  beiden  äuße- 
ren  Bereichen  des  Preßmantels  durch  die  hohe  Bela- 
stung  Beschädigungen  auftreten,  diese  werden  jedoch 
in  ihrer  Ausbreitung  aufgrund  der  begrenzten  Länge  der 
Ausnehmungen  gehemmt. 

Durch  die  Kombination  von  in  Bandlaufrichtung 
erstreckten  Rillen  im  inneren  Bereich  des  Preßmantels 
mit  in  ihrer  Länge  begrenzten  Ausnehmungen  in  den 
beiden  äußeren  Bereichen  wird  so  eine  hohe  Haltbar- 

keit  des  Preßmantels  mit  einer  unverändert  guten  Was- 
seraufnahmeleistung  erreicht. 

Die  Ausnehmungen  in  den  beiden  äußeren  Berei- 
chen  des  Preßmantels  können  bevorzugt  als  SacWö- 

5  eher  ausgebildet  sein,  die  beispielsweise  kreisförmigen, 
polygonalen  oder  ovalen  Querschnitt  aufweisen  kön- 
nen.  Die  Rillen  im  inneren  Bereich  des  Preßmantels 
können  entweder  geradlinig  in  Bahnlaufrichtung  verlau- 
fen,  oder  auch  beispielsweise  wellenartig  oder  zick- 

10  zackförmig  ausgebildet  sein. 
Die  Gesamtöffnungsfläche  der  Vertiefungen  pro 

Flächeneinheit  des  Preßmantels  ist  im  inneren  Bereich 
und  in  beiden  äußeren  Bereichen  des  Preßmantels 
bevorzugt  im  wesentlichen  gleich.  Ebenso  ist  das 

15  Gesamtspeichervolumen  der  Vertiefungen  pro  Flächen- 
einheit  des  Preßmantels  im  inneren  Bereich  und  den 
beiden  äußeren  Bereichen  des  Preßmantels  bevorzugt 
im  wesentlichen  gleich.  Abweichungen  können  in  bei- 
den  Fällen  etwa  in  der  Größenordnung  von  ±  10%  vor- 

20  handen  sein.  Hierdurch  wird  eine  gleichmäßige 
Entwässerung  über  die  gesamte  Breite  der  Warenbahn 
gewährleistet. 

Die  Erfindung  ist  bevorzugt  bei  einem  Preßmantel 
für  eine  Schuhpresse  anwendbar,  kann  beispielsweise 

25  aber  auch  bei  einem  Preßmantel  einer  starren  Walze 
verwendet  werden. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  nachfolgend 
beschrieben.  Es  zeigen,  jeweils  in  schematischer  Dar- 

30  Stellung, 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  erste  Variante  eines 
erfindungsgemäßen  Preßmantels  und 

35  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  eine  zweite  Variante 
eines  erfindungsgemäßen  Preßmantels. 

Der  in  Fig.  1  gezeigte  Preßmantel  1  erstreckt  sich 
quer  zur  Bahnlaufrichtung  I  über  einen  Preßbereich  P, 

40  der  durch  die  Breite  eines  auf  den  Preßmantel  1  wirken- 
den  Preßschuhs  2  vorgegeben  ist,  und  über  sich  an  bei- 
den  Seiten  anschließende  Randbereiche  R.  Zu  den 
beiden  Seiten  hin  kann  der  Preßmantel  1  ,  wie  darge- 
stellt,  in  bekannter  Weise  verjüngt  ausgebildet  sein. 

45  Auf  der  dem  Preßschuh  2  abgewandten  Seite  ist 
der  Preßmantel  1  mit  Vertiefungen  3  und  4  versehen, 
die  der  Aufnahme  von  Wasser  aus  einer  durch  den 
Preßspalt  der  hier  im  ganzen  nicht  dargestellten  Preß- 
vorrichtung  geführten  Warenbahn,  insbesondere 

so  Papierbahn  dienen.  In  zwei  äußeren  Bereichen  A,  die 
jeweils  innerhalb  des  Preßbereiches  P  beginnen  und 
sich  bis  in  den  Randbereich  R  hineinerstrecken,  sind 
die  Vertiefungen  des  Preßmantels  1  bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  von  Fig.  1  als  im  Querschnitt  kreisförmige 

55  Sacklöcher  3  ausgebildet,  während  in  dem  dazwischen 
verbleibenden  inneren  Bereich  B  die  Vertiefungen  des 
Preßmantels  1  als  in  Bahnlaufrichtung  I  erstreckte 
geradlinige  Rillen  4  ausgebildet  sind. 
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Die  Anzahl  und  der  Querschnitt  der  Löcher  3  und 
der  Rillen  4  ist  so  gewählt,  daS  der  Gesamtöffnungs- 
querschnitt  der  Vertiefungen  3  und  4  des  Preßmantels  1 
in  den  Bereichen  A  und  B  pro  Flächeneinheit  des  Wal- 
zenmantels  1  im  wesentlichen  gleich  groß  ist,  so  daß  5 
eine  ausreichende  Entwässerungsleistung  über  den 
gesamten  Preßbereich  P  gegeben  ist.  Sollte  eine  unter- 
schiedliche  Entwässerungsleistung  über  den  Preßbe- 
reich  P  gewünscht  sein,  so  können  die  Anzahl  und  der 
Gesamtöffnungsquerschnitt  der  Vertiefungen  3  und  4  w 
selbstverständlich  entsprechend  variiert  werden.  Das- 
selbe  gilt  für  das  Gesamtspeichervolumen  der  Vertie- 
fungen  3  und  4. 

Die  in  Fig.  2  dargestellte  Variante  eines  erfindungs- 
gemäßen  Preßmantels  1  stimmt  im  wesentlichen  mit  1s 
der  Variante  von  Fig.  1  überein.  Unterschiedlich  sind 
jedoch  die  Formen  der  Vertiefungen  3  und  4.  In  der  lin- 
ken  Hälfte  von  Fig.  2  sind  im  äußeren  Bereich  A  im 
Querschnitt  rechteckige  Vertiefungen  3  und  im  inneren 
Bereich  B  in  Bahnlaufrichtung  I  zickzackförmig  20 
erstreckte  Rillen  4  dargestellt.  In  der  rechten  Hälfte  von 
Fig.  2  sind  im  äußeren  Bereich  A  Vertiefungen  3  mit 
ovalem  Querschnitt  und  im  inneren  Bereich  B  wellenför- 
mige  Rillen  4  gezeigt.  Die  verschiedenen  Formen  der 
Vertiefungen  3  und  4  können  in  beliebiger  Weise  mitein-  25 
ander  kombiniert  werden,  das  heißt,  es  müssen  nicht 
alle  in  Fig.  2  gezeigten  Variationen  bei  einem  einzigen 
Preßmantel  1  vorgesehen  sein.  Außerdem  sind  noch 
weitere  Variationen  der  Formen  der  Vertiefungen  3  und 
4  möglich,  solange  sich  die  Vertiefungen  4  im  inneren  30 
Bereich  B  in  Bahnlaufrichtung  I  ununterbrochen  erstrek- 
ken  und  die  Vertiefungen  3  in  den  beiden  äußeren 
Bereichen  A  in  Bahnlaufrichtung  I  in  ihrer  Länge 
begrenzt  sind. 

In  allen  Fällen  wird  durch  die  in  ihrer  Länge  35 
begrenzten  Vertiefungen  3  in  den  beiden  äußeren 
Bereichen  A  eine  Rißbildung  durch  Ausbreitung  im 
Bereich  der  Vertiefungen  entstehender  Beschädigun- 
gen  durch  die  Belastung  des  Preßmantels  beim  Betrieb 
der  Preßvorrichtung  verhindert.  Durch  die  in  Bahnlauf-  40 
richtung  I  ununterbrochenen  Rillen  4  im  inneren  Bereich 
B  des  Preßmantels  1  wird  zugleich  eine  gute  Entwässe- 
rungsleistung  des  Preßmantels  1  sichergestellt. 

Bezugszeichenliste  45 

1  Preßmantel 
2  Preßschuh 
3  Sackloch 
4  Rille  so 
I  Bahnlaufrichtung 
A  äußerer  Bereich 
B  innerer  Bereich 
P  Preßbereich 
R  Randbereich  55 

Patentansprüche 

1.  Preßmantel  (1)  aus  flexiblem  Material  für  eine 
Preßvorrichtung  zur  Entwässerung  einer  Material- 
bahn  in  einem  Preßspalt,  wobei  sich  der  Preßman- 
tel  (1)  quer  zur  Bahnlaufrichtung  (I)  über  einen 
Preßbereich  (P),  der  der  Breite  des  Preßspaltes 
entspricht,  und  über  sich  an  beiden  Seiten 
anschließende  Randbereiche  (R)  erstreckt  und  auf 
seiner  Außenseite  mit  Vertiefungen  (3,  4)  zur  Was- 
seraufnahme  versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vertiefungen  (3,  4)  an  beiden  Seiten  des 
Preßmantels  (1)  jeweils  in  einem  äußeren  Bereich 
(A),  der  innerhalb  des  Preßbereiches  (P)  beginnt 
und  sich  bis  in  den  Randbereich  (R)  hineiner- 
streckt,  durch  eine  Vielzahl  von  in  Bahnlaufrichtung 
(I)  in  ihrer  Länge  begrenzten  Ausnehmungen  (3) 
und  im  verbleibenden  inneren  Bereich  (B)  durch  im 
wesentlichen  in  Bahnlaufrichtung  (I)  ununterbro- 
chen  erstreckte  Rillen  (4)  gebildet  sind. 

2.  Preßmantel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  beiden  äußeren  Bereichen  (A)  Sacklö- 
cher  (3)  vorgesehen  sind. 

3.  Preßmantel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sacklöcher  (3)  kreisförmigen  Querschnitt 
aufweisen. 

4.  Preßmantel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  SacWöcher  (3)  einen  polygonalen  Quer- 
schnitt  aufweisen. 

5.  Preßmantel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sacklöcher  (3)  ovalen  Querschnitt  aufwei- 
sen. 

6.  Preßmantel  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rillen  (4)  geradlinig  in  Bahnlaufrichtung  (I) 
verlaufen. 

7.  Preßmantel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rillen  (4)  wellenartig  in  Bahnlaufrichtung  (I) 
verlaufen. 

8.  Preßmantel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rillen  (4)  zickzackförmig  in  Bahnlaufrich- 
tung  (I)  verlaufen. 
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9.  Preßmantel  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gesamtöffnungsf  lache  der  Vertiefungen  (3, 
4)  im  Preßmantel  (1)  pro  Flächeneinheit  des  Preß-  5 
mantels  (1)  im  inneren  Bereich  (B)  und  in  den  bei- 
den  äußeren  Bereichen  (A)  im  wesentlichen  gleich 
ist. 

10.  Preßmantel  nach  einem  der  vorhergehenden  10 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gesamtspeichervolumen  der  Vertiefungen 
(3,  4)  im  Preßmantel  (1)  pro  Flächeneinheit  des 
Preßmantels  (1)  im  inneren  Bereich  (B)  und  in  den  1s 
beiden  äußeren  Bereichen  (A)  im  wesentlichen 
gleich  ist. 
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